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Wenn man nach »Lawfare« gugelt, findet man, dass der Begriff 2001 von dem
damaligen Oberst im Dienste der amerikanischen Militärjustiz, Charles Dunlap,
erfunden wurde. [1]Charles Dunlap, Law and Military Interventions: Preserving
Humanitarian Values in 21st Century Conflicts (Carr Center for Human Rights, John
F. Kennedy School of Government, Harvard University, … Continue reading Dunlop
beginnt seinen Essay von 2001 mit der Frage?:

Is warfare turning into lawfare? In other words, is international law
undercutting the ability of the U.S. to conduct effective military
interventions? Is it becoming a vehicle to exploit American values in ways
that actually increase risks to civilians? In short, is law becoming more of
the problem in modern war instead of part of the solution? … One of the
most striking features of the Kosovo campaign, in fact, was the
remarkably direct role lawyers played in managing combat operations.

Gemeint ist also der Gebrauch von Recht, insbesondere Völkerrecht, in
Auseinandersetzungen zwischen Aufständischen, Guerillas oder Terroristen und
Staaten mit einem liberalen Rechtssystem. Dabei geht es darum, durch den Auftritt
vor nationalen oder internationalen Gerichten mindestens einen moralischen Vorteil
gegenüber dem Gegner zu gewinnen. Al Quaida soll in einem Trainingshandbuch
(das die Polizei in Manchester/England entdeckt hat) seinen Kämpfern für den Fall
der Verhaftung empfohlen haben, sich über Folter und andere Formen
menschenrechtswidrigen Missbrauchs zu beklagen. In dieser Verwendung des
Wortes spiegelt sich der verbreitete politische Widerstand der USA gegen ein
Völkerstrafrecht und internationale Gerichtshöfe.
Eigentlich wollte ich den Ausdruck – ohne seine ihm von Dunlop mitgegebenen
Konnotationen – übernehmen, um unter dieser prägnanten Überschrift die
juristischen Strategien zu beschreiben, mit denen Opfer, ihre Anwälte und vor allem
NGOs versuchen, über Ländergrenzen hinweg Ansprüche durchzusetzen, die auf
transnationales Recht gestützt werden, besonders natürlich auf
Menschenrechtsverletzungen. In der vergangenen Woche las man wieder unter der
Überschrift »Deutsche Konzerne am Pranger der amerikanischen Justiz« [2]FAZ vom
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3. 3. 2010 S. 19. Einzelheiten findet man auf der Seite des Business Human Rights
Resource Center . über Sammelklagen, mit denen Daimler und Rheinmetall sowie
den amerikanischen Konzernen IBM, Ford und General Motors durch Lieferung von
Fahrzeugen und Gerät sowie durch Weitergabe von Informationen über
Apartheidgegner Verbrechen des Regimes bis hin zur Folter und zu rechtwidrigen
Tötungen unterstützt zu haben. Schon seit einigen Jahren streitet man sich vor den
Gerichten in New York um die Zulässigkeit der Klagen, die auf das Alien Tort Claims
Act von 1789 (ATCA) [3]Auch Alien Tort Statute genannt. Die einzige Bestimmung
besagt, dass Jedermann vor amerikanischen District Courts Zivilklagen erheben
kann, die auf die Verletzung von Völkerrecht oder … Continue reading gestützt
werden. Auf der Rechtssoziologietagung in Bremen Anfang März 2010 war die
corporate responsability von multinationalen Unternehmen (TNCs) ein zentrales
Thema. Da war auch die Rede davon, dass Klagen gegen die Parent Company einer
TNC im Mutterland nicht mehr bloß auf Durchgriffshaftung (piercing the veil),
sondern auf eine eigene Verantwortung der Parent Company gestützt werden, die
sich aus einer Verletzung firmeneigener codes of conduct oder Richtlinien
internationaler standard setting bodies [4]Dazu von Larry Catá Backer, der in Bremen
einen Vortrag hielt, Multinational Corporations, Transnational Law: The United
Nation’s Norms on the Responsibilities of Transnational Corporations as … Continue
reading ergeben (foreign direct liability). Für solche Klagen stehen außer den
Menschenrechtsorganisationen, die die Opfer mobilisieren, unternehmerische
Anwälte bereit, die sich auf Human-Rights-Angelegenheiten geworfen haben. Bisher
waren die auf den ATCA gestützten Klagen allerdings wenig erfolgreich, so dass
man nach anderen Rechtsgrundlagen Ausschau hält. [5]Barnali Choudhury, Beyond
the Alien Tort Claims Act: Alternative Approaches to Attributing Liability to
Corporations for Extraterritorial Abuses. Northwestern Journal of International Law
& … Continue reading
»Lawfare« wäre eine schöne Überschrift, um über solche Aktivitäten zu berichten.
Doch bevor ich damit begonnen hatte, nach Material zu Lawfare im Sinne von Recht
als transnationalem Kampfmittel zu suchen, bin auf das Buch von Jean und John
Comaroff über »Law and Disorder in the Postcolony« gestoßen, die ihrerseits von
Lawfare reden, den Ausdruck aber in einem wiederum anderen Sinne verwenden.
John L. Comaroff hatte die Wortschöpfung schon 2001 etwa zeitgleich und wohl
auch unabhängig von Dunlop benutzt. Er erinnerte daran, dass Eingeborene in
Südafrika im 19. Jahrhundert

referred to the appurtenances of the law – courts, papers, contracts,

http://www.business-humanrights.org/Categories/Lawlawsuits/Lawsuitsregulatoryaction/AlienTortClaimsActUSA
http://www.business-humanrights.org/Categories/Lawlawsuits/Lawsuitsregulatoryaction/AlienTortClaimsActUSA
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agents – as the »English mode of warfare«, um dann fortzufahren: »That
›mode of warfare‹ – or rather lawfare –, the effort to conquer and control
indigenous peoples by the coercive use of legal means ….

2007 haben die Comaroffs diesen Ausdruck wieder aufgegriffen. Nun bestimmen sie
(S. 30) lawfare als

the resort to legal instruments, to the violence inherent in the law, to
commit acts of political coercion, even erasure.

Sie schildern dazu viele Beispiele, wie Gewalt, die man für Unrecht halten möchte,
sorgsam in Rechtsform verpackt wird, so etwa vom Diktator Mugabe in Zimbabwe.
Recht, so meinen sie, sei in den früheren Kolonien gewissermaßen zum Fetisch
geworden und diene zur Juridifizierung von Politik.
Und was mache ich nun mit »Lawfare«?

Nachtrag vom 5. April 2012: In der Heimlichen Juristenzeitung berichtet Katja
Gelinsky heute unter der Überschrift »Recht ohne Grenzen« über den aktuellen
Stand der Kontroverse über die Reichweite des Alien Tort Claims Act in den USA.
Der Artikel ist nur im kostenpflichtigen Archiv der Zeitung zugänglich. Nähere
Informationen findet man auf Scotus-Blog. Auch die zahlreichen Amicus-Briefs sind
verlinkt, darunter auch derjenige, mit dem sich die deutsche Bundesregierung
gegen die extraterritoriale Anwendung des Gesetzes wendet.
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Charles Dunlap, Law and Military Interventions: Preserving Humanitarian Values in 21st Century
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↑3
Auch Alien Tort Statute genannt. Die einzige Bestimmung besagt, dass Jedermann vor
amerikanischen District Courts Zivilklagen erheben kann, die auf die Verletzung von Völkerrecht
oder internationalen Verträgen der Vereinigten Staaten begründet werden.
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Dazu von Larry Catá Backer, der in Bremen einen Vortrag hielt, Multinational Corporations,
Transnational Law: The United Nation’s Norms on the Responsibilities of Transnational Corporations
as Harbinger of Corporate Responsibility in International Law, in: Columbia Human Rights Law
Review 37 (2005), 101–192, verfügbar unter: http://ssrn.com/abstract=695641.

↑5
Barnali Choudhury, Beyond the Alien Tort Claims Act: Alternative Approaches to Attributing Liability
to Corporations for Extraterritorial Abuses. Northwestern Journal of International Law & Business,
Vol. 26, No. 43, 2005, verfügbar unter: http://ssrn.com/abstract=1018207.
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